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Friedhof

Steinhart/Hainsfarth

Jüdischer Friedhof Steinhart.
Copyright Arbeitskreis Nördlinger Ries / Zentrum für allgemeine wissenschaftliche Weiterbildung der Universität Ulm

 
Der jüdische Friedhof Steinhart liegt außerhalb des Ortes etwa 50 m von einer Burgruine entfernt auf dem
Gelände einer abgegangenen Vorgängerburg. Er hat eine Größe von über 1400 qm und wurde im 18.
Jahrhundert eingerichtet.

 
Geschichte
 

Lage: Außerhalb des Ortes etwa 50 m von einer Burgruine entfernt auf dem Gelände einer abgegangenen
Vorgängerburg. 

Größe: 1430 qm, umgeben von einem Holzzaun; stark hügeliges Friedhofsgelände. 

Alter: 18. Jahrhundert; der älteste bekannte Grabstein datiert vom Ende des 18. Jahrhunderts. 

Beerdigungen: Es sind 99 Grabsteine und damit nur noch ein Teil des alten Bestandes erhalten. Mehrere alte,
teilweise sehr alte Grabsteine, die in allen Himmelsrichtungen stehen, was nicht mehr die ursprüngliche
Aufstellung darstellt, sondern späteren „Instandsetzungsarbeiten“ zu verdanken ist. Auf dem Friedhof befindet
sich auch das Grab eines Veterans des Krieges von 1813/1814. 

Besonderheiten: Der alte Burghügel mit dem Friedhof wird „Judenbuck“ genannt. 

Schändungen: Keine Zerstörungen zwischen 1933 und 1945; 1994 wurden mehrere Grabsteine umgeworfen.
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Steinhart, jüdischer Friedhof, Grabstein von Samuel
Berolzheimer (Aufnahme Israel Schwierz, 1996).

Copyright BayHStA, BS N 80 80/117-136

 
Adresse
 

Burgstraße,86744 Hainsfarth
 

Wegbeschreibung
 

Dem Hinweisschildern "Burgruine" (Burg Steinhart) folgen. Von der Ruine aus links zum Waldrand, dann wieder
links ca. 20 m hinab, bis kurz vor Ende des Waldstücks, dann, wenn der Bauernhof in Sicht ist, scharf rechts
abbiegen und einige Stufen zum Eingang des Friedhofs hinabsteigen.
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Links / Verweise
 

http://www.alemannia-judaica.de/images/Images%2078/CEM-STE.doc
http://www.alemannia-judaica.de/steinhart_friedhof.htm
http://ikg-bayern.de/steinhart/
https://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/Bayern/f-bayern.htm#Steinhart
https://www.juedische-friedhoefe.info/friedhoefe-nach-regionen/bayern/bayrisch-schwaben/steinhart.html
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=114387&objtyp=bau&top=1
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